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Der Herr ist mit euch, wenn ihr mit ihm seid, 
wenn ihr ihn sucht, wird er sich von euch finden lassen.

Einen lieben Menschen zu verlieren ist schwer, aber es ist tröstend zu wissen, wie viele ihn 
geliebt und geschätzt haben. Das zum Ausdruck gebrachte Mitgefühl hat uns sehr berührt 
und getragen in der schweren Zeit des Abschieds von unserem lieben Vater, Schwiegervater, 
Grossvater und Urgrossvater, Bruder, Schwager, Onkel und Götti

Paul Rutschi-Ryser
Herzlichen Dank:
–  allen, die ihn auf seinem letzten Weg begleitet haben.
–  Herrn Dr. Blum sen., Burgdorf, für seine langjährige ärztliche Betreuung und dem Pflege-

personal des Seniorenzentrums Oberburg für die liebevolle Pflege.
–  Herrn Pfarrer Rieger, Heimiswil, für die tröstenden Abschiedsworte sowie dem Organisten 

für das Orgelspiel. 
–  für die aufrichtigen Beileidsbezeugungen, die schönen Kranz- und Blumengestecke sowie 

auch für das Geld zugunsten späteren Grabschmucks, die Beileidskarten und die trösten-
den Umarmungen.

–  für die Zuwendung an die Sozialtherapeutische Wohn-, Arbeits- und Lebensgemeinschaft 
Rutschiweid, Kaltacker.

Kaltacker, im Juni 2016 Die Trauerfamilien
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Herzlichen Dank

Beim Abschied von meinem geliebten Hans, unserem Vater, Schwiegervater, Grossvater, 
Bruder, Onkel, Schwager und Götti

Hans Bracher-Etter
sind uns viele Zeichen der Freundschaft und Verbundenheit entgegengebracht worden. Sie 
geben uns Kraft, Mut und Zuversicht. Wir danken allen, die in persönlichen Briefen, Gesprä-
chen und mit Besuchen sowie durch die Teilnahme an der Trauerfeier ihr Beileid bekundet 
haben. Ebenso danken wir für den wunderschönen Blumenschmuck und die Spenden an die 
Gemeinnützige Gesellschaft von Burgdorf.
Die würdevolle Abdankungsfeier, gestaltet durch Herrn Pfarrer Manuel Dubach, hat uns tief 
bewegt. Die gekonnte musikalische Umrahmung durch Herrn Wenzel Grund, Klarinette, 
den Organisten Hans Hirsbrunner sowie die Darbietung «unseres» Hornisten, Walter Gfeller, 
haben der Feier in der Stadtkirche Burgdorf viel Wärme und Einkehr verliehen. Für die per-
sönliche und liebevolle Würdigung des Verstorbenen durch Herrn Hans-Rudolf Markwalder 
danken wir sehr.
Allen, insbesondere den Ärzte- und Pflegeteams des Spitals Burgdorf, die während der vielen 
Krankheitsperioden Hans Bracher in irgendeiner Form betreut und unterstützt haben, sei hier 
an dieser Stelle nochmals herzlich gedankt.

Burgdorf, im Juni 2016 Die Trauerfamilie
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Der Kampf des Lebens ist zu Ende,
vorbei ist aller Erdenschmerz.

Nun ruhen deine fleissigen Hände,
still steht ein liebes Mutterherz.

Von unserer lieben, treubesorgten Mutter, Grossmutter, Schwiegermutter und Schwester

Elisabetha «Elsy» Jäggi-Zwinggi
26. Februar 1943 – 9. Juni 2016

müssen wir traurig, aber voller Dankbarkeit für die schöne Zeit, die wir mit ihr verbringen 
durften, Abschied nehmen.

Burgdorf, Zentrum Schlossmatt Die Trauernden:
Roger und Katalin Jäggi
   mit Sofia und Elena
Verwandte und Freunde

Traueradresse: Roger Jäggi, Moosweg 12, 3324 Hindelbank

Die Trauerfeier, zu der wir Sie freundlich einladen, findet statt:
Freitag, 17. Juni 2016, um 10.30 Uhr auf dem Friedhof Burgdorf.

A56773

j  Zum Gedenken

Im geschäftlichen Teil zeigt sich, dass 
den Einnahmen von 184 000 Franken 
Ausgaben von 136 500 Franken gegen-
überstehen, was einen Gewinn von 
47 500 Franken für die laufende Rech-
nung bedeutet. Nach diversen Bereini-
gungen resultiert für die Gesamtrech-
nung inklusive aller Fonds ein Gewinn 
von knapp 44 200 Franken. Das Eigen-
kapital beträgt 4 722 500 Franken. Das 
Budget 2016 sieht einen Einnahmen-
überschuss von 20 500 Franken vor. 
Der Mitgliederbeitrag verbleibt auf 15 
Franken.

87 300 Franken Vergabungen
Vorstandspräsident Andreas Grimm 
erläutert in seinem Jahresbericht 
unter anderem die finanzielle Situa-
tion der 1821 gegründeten Gemein-
nützigen Gesellschaft, die Ende 2015 
«ein beachtliches Gesamtvermögen 
von 5 864 686.91 Franken» (!) verwal-
tet, wovon 4,7 Mio. Franken auf die 
Hauptkasse und die restlichen zirka 1,1 
Mio. Franken zweckgebunden auf den 
Pärli- und den Wehrli-Fonds sowie auf 

die Hilfskrankenkasse entfallen. Auf 
den Geldern konnte 2015 eine Brutto-
rendite von 3 Prozent erwirtschaftet 
werden. Aus den Vermögenserträgen 
konnten 2015 total 64 000 Franken 
an 23 verschiedene Burgdorfer Ver-
eine und Institutionen als Unterstüt-
zungsbeiträge ausbezahlt werden. Auf 

Gesuche hin wurden 15 Projekte mit 
insgesamt 16 300 Franken unterstützt. 
Die Stipendienkommission hat 23 Per-
sonen Stipendien im Gesamtbetrag 
von 26 250 Franken ausgerichtet. Die 
Musikschule erhielt 5000 Franken für 
ihren eigenen Stipendienfonds. Die 
Volksschule durfte 2000 Franken 

Zum Wohl der Burgdorfer Bevölkerung
An der Hauptversammlung der Gemeinnützigen Gesellschaft passieren alle Traktanden einstimmig; diskutiert werden die Bemühungen der Mitgliederwerbung

j  Gemeinnützige Gesellschaft (GG) Burgdorf

Der GG-Vorstand: Hans-Rudolf Markwalder, Muriel Flückiger, Christine Lüthi, dahinter Andreas Grimm, Ursula Bärtschi,  
Adrian Muster, Heinz Schibler (von links).� Bild: Gerti Binz

zuhanden eines zweiwöchigen beglei-
teten England-Aufenthaltes der Schü-
lerschaft entgegennehmen.

Mitgliederschwund stoppen
Der Vorstand unternimmt einen 
wichtigen Schritt, um den Mitglie-
derbestand von heute 326 zu erhö-

hen. «Dazu wurde neu die Homepage 
www.ggburgdorf.ch geschaffen, wel-
che die wesentlichen Informationen 
über die Gesellschaft enthält. Grimm 
kommt auf die in Burgdorf vor allem 
bei «Eingesessenen» übliche Praxis zu 
sprechen, bei Geburtstagen, Jubiläen, 
Todesfällen usw. die GG mit einer 
Spende oder dem Hinweis «Statt Blu-
men gedenke man...» zu berücksichti-
gen. «Von diesen Erträgen können wir 
viele Personen gezielt unterstützen», 
erklärt er.
Wenn sich künftig vermehrt Personen 
für eine Mitgliedschaft entscheiden, 
wissen sie auch über die Unterstüt-
zungsmodalitäten Bescheid: «Die GG 
unterstützt und fördert Institutionen 
und Bestrebungen gemeinnütziger, 
sozialer und kultureller Natur, welche 
zum Wohle der Einwohner der Stadt 
Burgdorf beitragen. Sie kann Stipen-
dien zur Förderung der Schul- und 
Berufsbildung an Burgdorfer ausrich-
ten.»� Gerti Binz

www.ggburgdorf.ch.
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